
14 N O R D S C H L E S W I G S C H E  G E M E I N D E NR. 36 SH / 3. SEPTEMBER 2023

K U R Z 
N O T I E R T
Inselmissionsfest

Röm. Der Verein der Freunde der 
Breklumer Mission lädt zum Insel-
missionsfest am Sonntag, 3. Sep-
tember, um 14 Uhr in die Kirche auf 
Röm. Die Predigt und einen Vor-
trag hält Pastor Christian Woll-
mann, Direktor des Zentrums für 
Mission und Ökumene der Nordkir-
che. Nach dem Gottesdienst gibt es 
Kaffeetrinken, Lose-Verkauf und 
gemeinsames Singen mit dem Po-
saunenchor Süderlügum.

Erntedank auf Röm
Röm. Bereits am Sonntag, 10. Sep-
tember, um 12.15 Uhr fi ndet in der 
Sankt-Clemens-Kirche der diesjäh-
rige deutschsprachige Erntedank-
gottesdienst statt. Wir schließen 
uns mit diesem Gottesdienst der 
dänischen Tradition an und freuen 
uns an der geschmückten Kirche, 
die für den dänischen Erntedank-
gottesdienst um 10.30 Uhr schon 
vorbereitet wurde.

Jubiläumsgottesdienst
Buhrkall. Aus Anlass des hundert-
jährigen Bestehens der Nord-
schleswigschen Gemeinde wird am 
Sonntag, 24. September, um 10.30 
Uhr in der Deutschen Schule Buhr-
kall ein Erntedankgottesdienst 
stattfi nden.

Konfirmandenfreizeit
Knivsberg. In diesem Jahr fi ndet 
die Freizeit für alle Konfi rmandin-
nen und Konfirmanden der 
deutschsprachigen Gemeinden in 
Nordschleswig von Mittwoch, 20. 
September, bis Freitag, 22. Septem-
ber, auf dem Knivsberg statt. Die 
Veranstaltung endet mit einem 
Gottesdienst für alle am Freitag, 22. 
September, um 14.30 Uhr. 

Seit 2017 gibt es auf der Næs – der 
Landzunge südlich von Hadersle-
ben – einen Pilgerweg: den Camino 
Haderslev-Næs. Er verbindet auf 
rund 104 Kilometern die sieben 
Kirchen mit den zwei großen Kir-
chen in Hadersleben. Pastor Jona-
than von der Hardt sprach mit sei-
nem dänischen Kollegen Peder 
Kristiansen über die Planung und 
Entwicklung des Weges.

Wann und wie seid ihr auf die 
Idee gekommen, auf der Næs 
einen Pilgerweg einzurichten? 

Am ersten September bin ich zehn 
Jahre hier. Es gab damals eine Bür-
gerinitiative, die den Wunsch 
hatte, auf der Næs eine Wan-
derroute einzurichten, und ich 
wurde gefragt, in welcher 
Form ich dabei mitmachen 
könnte. Ich hatte mich in der 
Bewerbungsphase intensiv mit 
der Geografi e der Næs beschäftigt 
und dabei gemerkt, dass man zwi-
schen den sieben Kirchen eine 
Wanderroute einrichten könnte. 
Ich denke, die Idee kam vom Heili-
gen Geist, denn es lief dann alles 
ganz prima weiter, obwohl am 
Anfang niemand ein fertiges Kon-
zept gehabt hat. 

Wie ging es dann weiter – von 
den ersten Ideen bis zur prakti-
schen Umsetzung?

Wir waren fünf bis zehn Leute. 
Jede und jeder trug eigene Ideen 
ein, ganz ohne Konkurrenz. Das 
Konzept hat sich im Laufe der Zeit 
entwickelt, weil zwei von unserer 
Gruppe zum Eintritt in den Ruhe-
stand den Jakobsweg gelaufen 
sind. Ich habe dann den Kontakt 
zu Jette Dahl, der damaligen däni-
schen Pilgerpastorin, hergestellt, 
die dann intensiv an der Konzep-
tion des Begleitbuches mitgear-

beitet hat. Wir haben Kontakte 
zur Kommune Hadersleben und 
zu den verschiedenen Vereinen 
auf der Næs gesucht. Von Anfang 
an war mir wichtig, dass es ein 
Gruppenprojekt werden sollte. 
Denn Kirche ist da, wo Menschen 
etwas miteinander auf die Beine 
stellen. In einer solchen Gruppe 
kann dann auch der Heilige Geist 
wirken. Jeweils an einem Ort 
reichte eine Gruppe ihren Routen-
vorschlag ein und gab ihn dann an 
die nächste weiter. Das war wie 
eine Kettenreaktion. Es sind auch 
noch gar nicht alle Ideen umge-
setzt. So soll zum Beispiel noch 
eine App eingerichtet werden. 

Hat sich Corona auf das Pilgern 
ausgewirkt?

Ja, es sind mehr Menschen gepil-
gert. Man durfte vieles nicht ma-

chen, hatte Zeit, da war Pilgern 
die ideale Alternative. Der Camino 
führt direkt an meinem Pfarrhaus 
vorbei. Und ich kann immer wie-
der sehen, wenn Menschen vor-
beipilgern.

Wo kann man einen Pilgerpass 
und die Stempel bekommen?

Die Pilgerstempel liegen in den 
Kirchen. Offi  zielle Pilgerherber-
gen gibt es nicht. Es gibt einen 
Verein, der sich um den Camino 
kümmert, zum Beispiel um die 
Beschilderung, für die Aktualisie-
rung der Wegstrecke sorgt und 
fi nanzielle Mittel einwirbt.

Was ist dir persönlich am 
Pilgern wichtig?

Es geht mehr um das Sein als um 
das Tun. Für uns als Gruppe war 
die Entwicklung des Camino eine 
besondere, auch eine spirituelle 
Erfahrung. Das Projekt selbst ist 
für mich zu einem Pilgerweg ge-
worden, zu einer interessanten 
persönlichen Reise.

 Weitere Infos zum Camino auf 
der Næs gibt es auf der Internetsei-
te www.caminohaderslev.dk.

„Es war eine spirituelle Erfahrung“
Eine Gruppe Engagierter hat den Camino Haderslev-Næs entwickelt

Der neue dänische Pilgerweg ist rund 104 Kilometer lang.
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Apenrade
Sonntag, 10. September, 11 Uhr,
Kirchsaal Forstallee, Anke Kraus-
kopf.
Sonntag, 17. September, 14 Uhr,
Høje Kolstrup Kirche, Anke Kraus-
kopf.
Sonntag, 24. September, 11 Uhr,
Kirchsaal Forstallee, Anke Kraus-
kopf; mit Abendmahl. 
Sonntag, 1. Oktober, 11 Uhr, Kirch-
saal Forstallee, Anke Krauskopf.
Veranstaltungen:
Sonntag, 17. September, Høje- 
Kolstrup-Kirche, Erntedank. Nach 
dem Gottesdienst sind alle zu Kür-
bissuppe und mehr eingeladen.

Hadersleben
Sonntag, 3. September, 10 Uhr,
Dom, Christa Hansen. 
Sonntag, 10. September, 10 Uhr, 
Dom, Pastorin Gloe.
Sonntag, 17. September, 14 Uhr, Alt 
Hadesleben, Pastor Wattenberg.
Sonntag, 1. Oktober, 10 Uhr, Her-
tug-Hans-Kirke, Pastorin Lindow.

Sonderburg
Sonntag, 3. September, 10 Uhr,
Gemeindehaus, Pastor Watten-
berg.
Sonntag, 10. September, 16 Uhr,

Christianskirche, Pastor Watten-
berg.
Sonntag, 17. September, 10 Uhr, 
Marienkirche, Pastoren Watten-
berg und Jakobsen, deutsch-däni-
scher Erntedank.
Sonntag, 24. September, 16 Uhr, 
Marienkirche, Pastor Wattenberg.
Sonntag, 1. Oktober, 10 Uhr, Ge-
meindehaus, Pastor Wattenberg.

Tondern 
Sonntag, 3. September, 8.30 Uhr,
Christkirche, Dorothea Lindow.
Sonntag, 17. September, 10 Uhr, 
Christkirche, Dorothea Lindow.
Sonntag, 24. September, 8.30 Uhr, 
Christkirche, Dorothea Lindow.
Sonntag, 1. Oktober, 16.30 Uhr, 
Christkirche, Erntedankgottes-
dienst mit Vorstellung der neuen 
Konfirmanden und Konfirmandin-
nen, Dorothea Lindow.
Uberg Kirche, deutscher Teil der 
Gemeinde:
Sonntag, 10. September, 10 Uhr,
Dorothea Lindow.
Sonntag, 1. Oktober, 14 Uhr,
deutsch-dänischer Erntedankgot-
tesdienst.

Buhrkall 
Sonntag, 3. September, 9 Uhr,

Hostrup, Carsten Pfeiffer.
Sonntag, 10. September, 10.30 
Uhr, Buhrkall, Carsten Pfeiffer.
Dienstag, 12. September, 14.30 
Uhr, Pflegeheim Enggaarden,
Carsten Pfeiffer.
Sonntag, 17. September, 10.30 
Uhr, Osterhoist, Carsten Pfeiffer.
Sonntag, 17. September, 14 Uhr, 
Bülderup, Carsten Pfeiffer.
Freitag, 22. September, 14.30 Uhr
auf dem Knivsberg, Gottesdienst 
mit Begrüßung aller Konfirmanden 
aus Nordschleswig.
Sonntag, 24. September, 10.30 
Uhr, DS Buhrkall, Erntedank im 
Jubiläumsjahr.
Sonntag, 1. Oktober, 10.30 Uhr,
Hostrup, Carsten Pfeiffer.
Sonntag, 1. Oktober, 14 Uhr, Raps-
tedt, Carsten Pfeiffer.

Gravenstein
Sonntag, 17. September, 14 Uhr, 
Holebüll, Erntedankgottesdienst in 
der Scheune mit Abendmahl, Vand-
værksvej 6, 6340 Kruså.
Sonntag, 24. September, 16 Uhr,
Ekensund, mit Abendmahl.
Veranstaltungen: 
Dienstag, 5. September, 15 Uhr,
gemütlicher Nachmittag im Pasto-
rat Gravenstein.

Hoyer–Lügumkloster 
Sonntag, 17. September, 16 Uhr,
Hoyer, Carsten Pfeiffer.
Sonntag, 1. Oktober, 10.30 Uhr, 
Hoyer, Erntedank.
Sonntag, 3. September, 10.30 Uhr,
Kirche Lügumkloster.
Sonntag, 17. September, 9 Uhr, 
Norderlügum.
Sonntag, 1. Oktober, 10.30 Uhr, 
Lügumkloster, Erntedank.

Süderwilstrup 
Sonntag, 3. September, 10.30 Uhr, 
Ries, Jonathan von der Hardt.
Sonntag, 10. September, 11 Uhr,
Loit, Jonathan von der Hardt.
Sonntag, 24. September, 13 Uhr,
Oxenwatt, Jonathan von der Hardt.

Sonntag, 1. Oktober, 14 Uhr, Knivs-
berg, Jonathan von der Hardt, Ern-
tedankgottesdienst mit Kaffeetrin-
ken.
Veranstaltungen:
Dienstag, 12. September, 19.30 
Uhr, Mölby, Gemeindeabend. 
Montag, 18. September, 15 Uhr, 
Loit, Gemeindenachmittag.
Dienstag,19. September, 15 Uhr, 
Wilstrup, Gemeindenachmittag.

Tingle� 
Sonntag, 10. September, 10.30 
Uhr, Tingleff, Gottesdienst.
Sonntag, 17. September, 14 Uhr, 
Uk, Gottesdienst.
Sonntag, 17. September, 16 Uhr, 
Klipleff, Gottesdienst.

Diese Seite wurde inhaltlich gestaltet von den deutschsprachlichen Gemeinden 
in Nordschleswig. Die deutsche Minderheit in Nordschleswig wird von neun 
deutschsprachigen Pfarrstellen seelsorgerlich betreut. Die vier Stadtpfarrstellen 
in den Städten Tondern, Apenrade, Sonderburg und Hadersleben gehören zur 
dänischen Folkekirke. Die Nordschleswigsche Gemeinde hat sich 1923 gegrün-
det, um die geistliche Versorgung der deutschen Minderheit in den ländlichen 
Regionen von Nordschleswig sicherzustellen. Die geistliche Aufsicht wird vom 
Evangelisch-Lutherischen Bischof in Schleswig wahrgenommen.

Kontakt: Carsten Pfeiffer, Tel. +45 74 76 22 17, 
E-Mail: buhrkall@kirche.dk, www.kirche.de
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Pastor Peder Kristiansen aus Ösby. 


